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Kommission werden unter der Bezeichnung „Festsezungen der Marttnotierungskommission

für Kleesaaten““ veröffentlicht.
Im März 1905 ist von der Landwirtsschaftskammer eine Notierung für

Kartoffeln ins Leben gerufen worden. Dieselbe geschieht in der Weise, daß aus
den schlesischen Marktorten Breslau, Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Kreuzburg, Liegnit,
Neiße und Sagan wöchentlich die für Wagenladungen nicht unter 10 000 kg erzielten
Preise durch besondere Berichterstatter der Kammer mitgeteilt werden, welche dieselben
zusammenstelltt und in der Zeitschrift veröffentlicht. Diese Kartoffelberichte werden

zue tust fzherer Anzahl von politischen Zeitungen der Provinz Schlesien zum
Abdruck überlassen.

Ebenso ermittelt die Landwirtschaftskammer die für Futtermittel erzielten
Preise und teilt sie durch die Zeitschrift der Landwirtschaftskammer den schlesischen

Esnttn s eraug der Schlachtviehpreise besteht am Breslauer Schlachtvieh-
markte seit Februar 1901 eine amtliche Kommission. Dieselbe setzt sich zusammen aus
7 ordentlichen Mitgliedern, und zwar aus je zwei Vertretern der Landwirtschaft, des
Viehhandels, des Fleischergewerbes und einem Abgesandten des Breslauer Magistrats
als Vorsitendem, welche wiederum je einen Bertreter haben. Die Landwirtschafts-
kammer ist in dieser Kommission demnach durch zwei ordentliche und zwei stellver-
tretende Mitglieder vertreten.

Über den Verlauf der Nut- und Magerviehmärkte der Provinz uud die

auf denselben gezahlten Preise findet eine fortlaufende Berichterstattung durch Heran-
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C. Geschäftsstele der Landwirischaftskammer.
1. Der ganze geschäftliche Verkehr mit den weit verzweigten Organen der

Landwirtschastskammer, die Ausführung der von der Plenarsizung, vom Vorsstande
und in den Aussschüssen gefaßten Beschlüsse, sowie überhaupt die Erledigung sämtlicher
in den Tätigkeitsbereich der Kammer entfallenden Geschäftssachen erfolgt durch die
Geschäftsstelle der Landwirtschaftskammer für die Provinz Schlesien in
Breslau X, Matthiasplaz 6. Hier laufen alle die Kammer betreffenden, an den
Vorsitzenden, den Vorstand, die Geschäftsstelle, Aussschüsse u. s. w. gerichteten Sen-
dungen ein, welche sofort nach ihrem Eingange dem ersten geschäftsführenden Beamten
vorgelegt werden. Sie werden hierauf mit dem Eingangsstempel und den erforder-
lichen Vermerken bezüglich ihrer Zuteilung und Bearbeitung versehen und alsdann
behufs Eintragung in das Gesschäftsjournal in die Registratur gegeben. Von hier
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Vl ctua dem s tas eU bäsrcführerten Beamten ue der diejselben tgung te
zur Anfertigung der Reinschrift in die Kanzlei gibt. Die Reinschriften werden nach
Prüfung durch den Kanzleivorsteher und den Geschäftsführer, welcher die Urschrift
verfaßt hat, nebst den übrigen Untersschriftssachen dem Vorsitenden der Landwirt-
schastsktammer bezw. dessen Stellvertreter zur Unterschrift vorgelegt und gelangen
hierauf in die Expedition, von welcher sie nach ihrer Eintragung in das Ausgangs-

Pettau Lecccäccgumem w ces
Die Zahl der Eingänge ! der Geschäftsstelle stellte sich im Jahre 1905 im

Journal 1, Allgemeine Verwaltung, auf 23451 Nummern; im Journal Il, An-
gelegenheiten der Bullenstationen und Zuchtsstierversicherungsgesellschaften, auf 3631
Nummern; im Journal I11, Bertrauliche Angelegenheiten und Perssonalsachen, auf
28 Nummern; im Journal IV, Angelegenheiten der Buchsührungsstelle, auf 1865
Nummern; Journal V, Auskunfstsstelle für Rechtsfragen, 171 Nummern, und endlich

§yrryal G, Angelegenheiten des Generalvereins Schlesischer Geflügelzüchter, auf
; ummienrn.


